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Wissenschaftliche Begleitung des
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In Kooperation mit

Wissenschaftliche Begleitung des Würzburger Bildungsfonds 

In Deutschland gilt der Zusammenhang zwischen Bildungserfolg 
und Elternhaus als besonders stark. Hier will der Würzburger 
Bildungsfonds ansetzen und durch finanzielle Unterstützung 
ausgewählter Schulen benachteiligten Kindern eine Chance 
auf zusätzliche Förderung ermöglichen. Die wissenschaftliche 
Begleitung des Würzburger Bildungsfonds zielt darauf ab, 
Gelingensbedingungen und bestehende Potentiale aufzudecken.  

Methodik und Fragestellung 

Die Informationen wurden durch Experteninterviews erhoben, 
wobei die Erfahrungen und Eindrücke der
projektzuständigen Vertreter/-innen der 
teilnehmenden Schulen nach dem ersten Förderjahr im Fokus 
standen. Aufdieser Basis wurde die leitende Frage nach der 
besonderen Eignung des Würzburger Bildungsfonds als 
Fördermöglichkeit aus verschiedenen Perspektiven betrachtet. 
Gestaltung, Mehrwert und bestehende Potentiale waren hier 
ebenso von Bedeutung, wie administrative Aufgaben. 
Weiterhin wurde auf die Zusammenarbeit der Bürgerstiftung 
Würzburg und Umgebung mit den einzelnen Schulen ein 
besonderes Augenmerk gelegt.  

Mehr Chancen für Kinder – Gute Passung zwischen Konzept 
und Schulen 

Als positiv erwiesen sich mit Blick auf das erste Förderjahr die 
Flexibilität bzw. das hohe Maß an Eigenverantwortlichkeit und 
Handlungsfreiheit im Umgang mit dem unmittelbar 
verfügbaren Förderbudget. Den Schulen wurde über das 
Schuljahr hinweg die Möglichkeit gegeben, entsprechend der sehr 
individuellen Zusammensetzung ihrer jeweiligen Schülerschaft 
bedarfsgerechte Projekte zu entwickeln bzw. ihre Schüler/-innen 
allgemein bedarfsgerecht - und wenn nötig auch unverzüglich - zu 
unterstützen. Als bedeutender Aspekt erwies sich zudem die 
einfache administrative Handhabung. Insgesamt wurde und wird 
das Projekt „Würzburger Bildungsfonds“ damit als sinnvoll und 
wirksam in Bezug auf dessen Ziel – der Unterstützung 
benachteiligter Kinder – bewertet und dafür besonders geschätzt.  




